
Kleiner Einblick in die ASP Seuchenlage
und relevante Aspekte für die 

Shweinehaltung



• Was ist ASP?
• ASP in Zahlen 
• Maßnahmen
• Bedeutung für Schweinehaltungen



• Virusinfektion (ASF-Virus, Gattung Asfaviridae)
• Ursprungsland: Afrika
• Hohe Tenazität!!  Hohe Letalität, geringe Kontagiosität
• Keine Zoonose
• Früher Anzeigepflicht, jetzt mit dem AHL VO (EU) 2016/429 

Kategorie A+D+E (VO (EU) 2018/1882)
Eine hochansteckende, in der Regel schwerwiegend bis 
tödlich verlaufende Virusinfektion der Haus- und 
Wildschweine

Was ist überhaupt die afrikanische Schweinepest?!



• Kategorie A: treten normalerweise nicht in der EU auf, 
unmittelbare Tilgungsmaßnahmen
• Kategorie B: müssen in der gesamten Union bekämpft 

werden, mit dem Ziel, in der gesamten Union zu tilgen;
• Kategorie C: die Ausbreitung muss in andere 

Mitgliedstaaten verhindert werden
• Kategorie D: die Ausbreitung im Zusammenhang mit dem 

Eingang in die Union und dem Verbingen innerhalb der 
Union muss verhindert werden
• Kategorie E: muss überwacht werden

Durchführungsverordnung (EU) 2018/1882



• Wirte: Schweine   -   Vektoren: Lederzecken
• Übertragung: 

1. Infizierte Schweine, Ausscheidungen
2. Speiseabfälle (u.a. Aufbruch und Knochen)
3. Transportmittel (Autos, Jagdausrüstung, 

landwirtschaftliche    Geräte o.ä.)
• Reservoir: Wildschweine
• Inkubationszeit: 2 – 14 Tage

Die Ätiologie



• In der Regel akut verlaufend
• Hohes Fieber,
• Durchfälle meist blutig
• Husten, Atemnot
• Hautverfärbungen

Die Klinik



Organische Veränderungen





• 2020 zum ersten Mal in Deutschland in der Wildschweinpopulation

• 1. Fund Mitte Juni 2024 im Kreis Groß-Gerau 

• 1. Fall in NRW 14.06.2025, 
Stand 05.06.2026 739 Fälle (436 in 2026)

• Anzahl der ASP Fälle beim Wildschwein in Europa die letzten Monate 
zurückgegangen (aber Nachmeldungen)

ASP in Zahlen







• Fall erst postiv wenn vom FLI bestätigt
• Krisensitzung
• Aufrüsten (Notbeschaffungen durch den Zentrallager)
• Veröffentlichung
• Kadaversuche (Drohnen, Suchhunde)
• Jagdverbot 
• Überprüfung der Biosicherheitsmassnahmen in den 

Schweinehaltungen
• Einrichtung und Betreiben von Kadaversammelstellen

Erster positiver Fall, und was jetzt? 



• Allgemeinverfügung
• Sperrzonen definieren
• Jagdverbot bzw verstärkte Bejagung und später wieder 

Jagderleichterungen
• Wildzäune aufstellen und warten
• Weiße Zonen einrichten
• Einschränkungen bei der Schlachtung, Verbringung und 

Vermarktung von Tieren und Fleisch
• Abschussprämie (freiwilliges Monitoring)
• Keulung

Behördliche Maßnahmen



1. Kerngebiet 
2. Sperrzone II (infizierte 
Zone)
3. Sperrzone I (Pufferzone)

1 2 3



Rechtsgrundlage

• EU-Tiergesundheitsrechtsakt („Animal Health Law, AHL“): VO 
(EU) 2016/429
• Durchführungsverordnung (EU) 2023/594
• Delegierte Verordnung (EU) 2020/687
• Verordnung zum Schutz gegen die Schweinepest und die 

Afrikanische Schweinepest (Schweinepest-Verordnung – 
SchwPestV)



Quelle: Vortrag RP 
Kassel



Allgemeinverfügung

Tierseuchenverfügung (Allgemeinverfügung) des Kreises Siegen-
Wittgenstein zur 
Festlegung einer Sperrzone II zum Schutz gegen die Afrikanische 
Schweinepest 
bei Wildschweinen; Anordnung der Seuchenbekämpfungsmaßnahmen 
innerhalb 
dieser Restriktionszone und Widerruf der Allgemeinverfügung vom 
17.04.2026 





• Fallwildsuche, Meldung toter Wildschweine (Behörde, 
Bügertelefon, Tierfund-Kataster)
• Beprobung 
•  Blut (EDTA Röhrchen)
• Tupfer
• Knochen 

• Bergung 
• Desinfektion

Maßnahmen



• Trennung rein/unrein 
• Waschbare Kleider (mind. 60°C)
• Einmal Overalls 
• Desinfektion (zB VennoVet, Löschkalk)
• Bergeset (Handbeil, Spaten, Plombe, Müllbeutel, 

Handschuhe usw) 
• Bergewanne
• Trennung von Abfall und wiederverwenbarem Material
• Bilder des Fundes und der Umgebung

Bergung



• Anzeigepflicht (auch Verdacht)
• Aufbruch sicher aufbewahren bis zum negativen Ergebnis
• Entsorgung bei der Kadaversammelstelle
• Tiere und Fleisch aus der Sperrzone II dürfen die Zone nicht 

verlassen
• Hygiene!  
• Einschränkungen bei der Jagd
• Bestandsreduzierung
• Monitoring der Schwarzwildpopulation
• Waschen des Hundes

Konkret für Jäger



• Koordinaten aufschreiben
• Melden (Veterinäramt, Ordnungsamt, Polizei, App)
• so gut wie möglich beschreiben
• wenn möglich Bilder machen
• Schuhe reinigen

Totes Tier gefunden, was soll ich machen?



• Ziel: Vermeidung des Erregereintrages und der 
Verschleppung
• Strenge Hygiene, Reinigung und Desinfektion
• Risiko: Tierbewegungen, Personal, Maschinen und 

Fahrzeuge
• Reduzierung von Personenverkehr
• Strenge Trennung von Bereiche, Rein-Raus-Verfahren
• Verhinderung von Wildtierkontakt, Einfriedung
• Biosicherheitsplan an dem Betrieb angepasst 
• Notfallplan

Biosicherheitsmaßnahmen





Compliance
Compliant-Betriebe: 
Betriebe, die sich innerhalb der 
infizierten Zone/SZII befinden, bei 
denen alle zusätzlichen 
allgemeinen und speziellen 
Bedingungen nach der DVO (EU) 
2023/594 erfüllt sind 

Non-compliant Betriebe:
Betriebe, die sich innerhalb der 
infizierten Zone/SZII
befinden und die o.g. 
Bedingungen nicht in vollem 
Umfang erfüllen. 



Früherkennungsprogramm
1. Anmeldung des Betriebes bei der Tierseuchenkasse NRW durch 
den Tierhalter
2. Kontrolle der Anforderungen zum Schutz vor biologischen 
Gefahren (Biosicherheit) des Betriebes durch das Veterinäramt
3. Plan zum Schutz vor biologischen Gefahren
4. Zweimal jährliche klinische Untersuchung der Schweine des 
Betriebes im Abstand von mindestens vier Monaten im Rahmen von 
amtlichen Betriebsbesuchen
5. Regelmäßige Untersuchung von Blutproben verendeter Schweine 
(ErregerIdentifizierungstests)
6. Anerkennung des Status ASP nach der VO (EU) 2023/594



• Zuständigkeit: örtlich zuständige Veterinärbehörde
• DVO (EU) 2023/594, Art. 44 - Antragstellung 
• DVO (EU) 2023/594, Art. 45 – Benennung Schlachtbetrieb 

Benennung von Schlacht- und Verarbeitungsbetrieben 



















• https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tiergesundheit/tierse
uchen/asp.html
• https://schweinepest.hessen.de/
• https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrik

anische-schweinepest/
• TSIS – TierSeuchenInformationsSystem – Friedrich-Loeffler-

Institut
• https://tierfund-kataster.de/
• https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/tierg

esundheit/sgd/asp-biosicherheit.htm
• https://schweinepest.hessen.de/sites/schweinepest.hessen.

de/files/2024-11/fli-leitlinien_zur_auslauf_und_freilandhaltun
g_von_hausschweinen_unter_asp_bedingungen.pdf
• https://www2.fli.de/tsis/323/

Liste_Schlachtbetriebe_Art_44_2023-594.pdf

https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tiergesundheit/tierseuchen/asp.html
https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tiergesundheit/tierseuchen/asp.html
https://schweinepest.hessen.de/
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/
https://tierfund-kataster.de/
https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/tiergesundheit/sgd/asp-biosicherheit.htm
https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/tiergesundheit/sgd/asp-biosicherheit.htm
https://schweinepest.hessen.de/sites/schweinepest.hessen.de/files/2024-11/fli-leitlinien_zur_auslauf_und_freilandhaltung_von_hausschweinen_unter_asp_bedingungen.pdf
https://schweinepest.hessen.de/sites/schweinepest.hessen.de/files/2024-11/fli-leitlinien_zur_auslauf_und_freilandhaltung_von_hausschweinen_unter_asp_bedingungen.pdf
https://schweinepest.hessen.de/sites/schweinepest.hessen.de/files/2024-11/fli-leitlinien_zur_auslauf_und_freilandhaltung_von_hausschweinen_unter_asp_bedingungen.pdf


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 

                                   Fragen ?

Julie Antoine
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